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Die Unterrichtswahrnehmung von Prozessen der Erkenntnisgewinnung 

durch Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler 
 
Einleitung 
Die Einbindung von Experimenten und Modellen zur Umsetzung von Prozessen der 
Erkenntnisgewinnung stellt ein zentrales Merkmal des naturwissenschaftlichen Unterrichts 
dar. Diese Einbindung kann verschiedene Funktionen übernehmen. Neben der Motivierung 
von Schülerinnen und Schülern, der Darstellung und dem Aufbau von Fachwissen, der 
Möglichkeit, Vorstellungen über die Natur der Naturwissenschaften und der 
Erkenntnisgewinnung zu entwickeln, sollen in einer prozessorientierten Funktion 
Kompetenzen im Bereich Erkenntnisgewinnung gefördert werden (KMK, 2005; Tesch & 
Duit, 2004). Fachdidaktische Forschung konnte jedoch zeigen, dass das Erreichen dieser 
Ziele nicht per se mit deren Umsetzung im Unterricht einhergeht (Hofstein & Lunetta, 
2004). So spielen Elemente der Oberflächenstruktur des Unterrichts, wie z. B. die Frage, ob 
Experimente und Versuche als Demonstrations- oder Schülerexperiment eingebunden 
werden, eine eher untergeordnete Rolle (Winkelmann & Erb, 2014). Bedeutsamer scheinen 
vielmehr Elemente der Tiefenstruktur des Unterrichts zu sein (Börlin, 2012; Schulz, 2013).  
 
Die Bedeutung der Unterrichtswahrnehmung für die Lernwirksamkeit von Prozessen 
der Erkenntnisgewinnung 
Ein weiterer zentraler Faktor besteht in der Wahrnehmung des Unterrichts durch die 
beteiligen Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler (Talanquer, Tomanek, & Novodvorsky, 
2013). Weitere Befunde weisen darauf hin, dass Divergenzen zwischen den Zielen, mit 
denen Lehrkräfte Experimente, Versuche und Modelle in den Unterricht einbinden, und der 
Wahrnehmung durch die Schülerinnen und Schüler ein Faktor sein könnte, der auf die 
Leistungsentwicklung wirkt. Insbesondere das Erkennen der Zielstellungen und der hinter 
Experimenten, Versuchen und Modellen stehenden Ideen könnte eine Herausforderung 
darstellen; entsprechend schreiben Abrahams und Millar (2008, S. 1945): „Practical work 
was generally effective in getting students to do what is intended with physical objects, but 
much less effective in getting them to use the intended scientific ideas to guide their actions 
and reflect upon the data they collect.“ Insbesondere die Forschung zur Unterrichtsqualität 
zeigt, dass bei einem Vergleich der Einschätzungen durch Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte geringe bis moderate Übereinstimmungen feststellbar sind (Clausen, 2002; den 
Brok, Bergen, & Brekelmans, 2006; Kunter & Baumert, 2006). Damit erscheint die 
interpretierende Wahrnehmung von Unterricht eher divergent als konvergent.  
 
Fragestellungen und Studienziel  
Vor diesem Hintergrund besteht das Ziel der vorliegenden Studie darin, Hinweise für 
Divergenzen und Konvergenzen in der Wahrnehmung von Unterrichtsprozessen mit 
Relevanz für die Erkenntnisgewinnung im Chemieunterricht zu erarbeiten. Dieser Bereich ist 
bisher nahezu vollkommen unbearbeitet. Daher wird diese Studie in einen explorativen 
Ansatz umgesetzt. Die folgenden Fragestellungen werden dabei beantwortet:  
- Welche Kategorien der Wahrnehmung des eigenen Unterrichts lassen sich bei 

Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern bei der Betrachtung von Szenen mit 
Relevanz für den Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung identifizieren? 
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- Inwiefern unterscheidet sich die Wahrnehmung des eigenen Unterrichts durch 
Lehrkräfte und ihre Schülerinnen und Schüler? 

- Inwiefern lassen sich Hinweise für eine unterschiedliche Unterrichtswahrnehmung bei 
Schülerinnen und Schülern mit unterschiedlicher Kompetenzausprägung aufzeigen? 

 
Design und Methoden 
Die Studie war eingebettet in die Datenerhebung eines größeren Projektes, bei der die 
Validierung und Beforschung eines fächerübergreifenden Kompetenzmodells in den Fächern 
Chemie und Biologie im Mittelpunkt stand. Neben Elementen des hypothetisch-deduktiven 
Durchführens von Untersuchungen definiert das Modell die naturwissenschaftlichen 
Arbeitsweisen „Beobachten, Vergleichen, Ordnen“, „Experimentieren“ und „Modelle 
nutzen“ als grundlegende Wege der Erkenntnisgewinnung (Nehring, Nowak, Upmeier zu 
Belzen, & Tiemann, 2012, 2015; Nehring, Nowak, Upmeiner zu Belzen, & Tiemann, 2014; 
Nowak, Nehring, Tiemann, & Upmeier zu Belzen, 2013). In diesem Rahmen wurde 
Chemieunterricht aus den Jahrgangsstufen neun bis zwölf videographiert. Dabei wurden drei 
Lehrkräfte und insgesamt 11 ihrer Schülerinnen und Schüler gebeten, an einem Interview 
über ihren durchgeführten bzw. erlebten Chemieunterricht teilzunehmen.  

 
 

Abb. 1: Design zur explorativen Erforschung von Konvergenzen und Divergenzen in der 
Unterrichtswahrnehmung bei Prozessen der Erkenntnisgewinnung 

 
Bei dem Interview handelte es sich um ein leitfadengestütztes Interview in einer Stimulated 
Recall Situation mittels Videoszenen. Das bedeutet, dass vier bis fünf Szenen mit Relevanz 
für die Erkenntnisgewinnung (Bildung von Fragestellungen oder Hypothesen, Planung oder 
Durchführung verschiedener Untersuchungen, Auswertung und Reflexion dieser 
Untersuchungen) pro Stunde entnommen und für die Interviewsituation aufbereitet wurden. 
Jeweils eine Szene ohne Bezug zur Erkenntnisgewinnung wurde ebenso verwendet, um den 
kurzfristigen Aufbau eines routinierten Antwortverhaltens zu verhindern. Daten über die 
Kompetenzausprägung der Schülerinnen und Schüler wurden mittels eines Tests gesammelt, 
der die Kompetenzen auf Grundlage des fächerübergreifenden Modells erfasst.  
 
Ausblick auf die Studienergebnisse 
Im Rahmen der Interviewauswertung mittels qualitativer Inhaltsanalyse wurden in einem 
ersten Schritt 1265 Kodierungen an insgesamt 65 kommentierten Szenen vorgenommen. Als 
Kodiereinheit wurden dafür ganze Sätze festgelegt. Je nach Inhaltsgehalt konnte ein Satz 
mehrfach kodiert werden. Zur Absicherung der Qualität der Analysen wurden 20 Prozent des 
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Interviewmaterials von unabhängigen Kodierern bearbeitet. Die so erhaltene Interrater-
Reliabilität von κgesamt = 0.66 wird, im Falle dieser hoch-inferenten Kodierungen, als 
ausreichend für erste Analyse der Daten interpretiert.  
Dabei konnten 55 Kategorien der Unterrichtswahrnehmung nachgewiesen bzw. aus dem 
Material abgeleitet werden. Diese verteilen sich derart vielfältig auf das Material, dass 53 
Kategorien jeweils weniger als fünf Prozent der Kodierungen ausmachen. Zusammenhänge 
zwischen der Breite der Wahrnehmung der Schülerinnen und Schüler und der 
Kompetenzausprägungen im Bereich Erkenntnisgewinnung konnten ebenso abgeleitet 
werden. Diese Ergebnisse verweisen auf die hohe Komplexität des Konstrukts 
„Unterrichtswahrnehmung“ und seine mögliche Bedeutung für die Leistungsentwicklung im 
Fach Chemie. Aus Platzgründen werden weitere konkrete Ergebnisse in einer gesonderten 
Publikation berichtet.  
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